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Partizipation bei der Sanierung von illegalen Siedlungen 
Gesetzliche und strategische Optionen am Beispielland BRASILIEN.
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Betreuung:      Dipl.-Ing. Christiane Vanneker 

Infotermin:      21. April, 11:30 Uhr;
                         Einführungstermin:  4. Mai - 14:00 Uhr - 
Workshop:      25. + 26. Juni   und   16. + 17. Juli  2004 -  Seminarraum PAR
Ausgrenzungen aus dem Lebensraum Stadt und dem gesellschaftlichen
städtischen Leben sind die prägnantesten Charakteristika für die 
BewohnerInnen  sog. informeller Siedlungen der brasilianischen Großstädte.
Ihr Leben ist bestimmt durch den fehlenden oder unzureichenden Zugang zu städtischen Dienstleistungen (primäre und sozialer Infrastruktur) oder dem
schlichten Missachten des Menschrechts auf Wohnraum. 

Die extrem ungerechte Verteilung der städtischen Dienstleistungen ist nicht
zuletzt Resultat planungsrechtlicher Grundlagen. Im Zuge des Demokratisierungsprozesses Brasiliens entstand eine neue Vision von 
Stadtplanung, die „Reforma Urbana“, die sich zum Vorbild für den ganzen
Kontinent entwickeln könnte. Im Mittelpunkt dieses Konzeptes stehen „die
 soziale Funktion von Eigentum und Stadt“ sowie das Recht auf ein würdiges
 Leben in der Stadt. Damit bieten sich neue und bislang ungeahnte
 Möglichkeiten bei der Integration von illegalen Siedlungen.

Im Rahmen des Seminars soll dabei an Hand eines Planspiels ein 
Schwerpunkt auf die Chancen transparenter und demokratischer 
Stadtverwaltungen gelegt werden: ein notwendiges Instrument, das
Recht auf würdiges Leben in der Stadt durchzusetzen. Ziel des Seminars
ist es, die dem Planungsgesetz zugrunde liegenden Planungstheorien 
mit Hilfe eines Abrisses der brasilianischen Planungsgeschichte kennen
zu lernen und exemplarisch die Optionen des neuen Planungs-
instrumentariums „Estatuto da Cidade“ zu hinterfragen

Das Seminar wird mit 2 ECTS bewertet.
